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Pflanzenzüchtung und Genomanalyse

Der parasitäre Halmbruch, hervorgeru-
fen durch den Erreger Oculimacula yal-
lundae (syn. Tapesia yallundae, an-
amorph: Pseudocercosporella herpotri-
choides var. herpotrichoides) (PHH) und
O. acuformis (syn. T. acuformis, an-
amorph: P. herpotrichoides var. acufor-
mis) (PHA) (CROUS et al., 2003), führt
zu erheblichen Ertragsverlusten im Wei-
zenanbau. Aufgrund enger Fruchtfolgen
und dem Trend zu reduzierter Bodenbe-
arbeitung und frühen Herbstaussaaten ist
von einer weiteren Ausbreitung dieser
Krankheit  auszugehen, so dass der Züch-
tung resistenter Sorten eine besondere
Bedeutung zukommt. Im Rahmen die-
ser Resistenzzüchtung wird momentan
im wesentlichen das Resistenzgen Pch1
genutzt, da andere Resistenzgene wie
z.B. Pch2, Pch3 und eine Resistenz aus
Ae. kotschyi phänotypisch nur schwer
nachweisbar sind. Die Entwicklung ge-
eigneter molekularer Marker zur geziel-
ten Pyramidisierung dieser Resistenzge-
ne wäre von erheblichem Vorteil. Grund-
lage der Markerentwicklung ist eine ein-
deutige Phänotypisierung der resistenten
und anfälligen Pflanzen. Da der Erreger
Oculimacula durch die Blattscheiden bis
in die Halmbasis vordringt, kann der
Quotient aus Pilz-DNA zur Gesamt-
DNA im Pflanzenmaterial der Stängel-
basis als geeignetes Maß für die Befalls-
stärke dienen.

Unter Verwendung spezifischer Primer
(NICHOLSON et al. 1997) wurden
zunächst verschiedene am Institut vor-
handene Oculimacula-Isolate identifi-
ziert und der Art O. yallundae (PHH)
bzw. O. acuformis (PHA) zugeordnet.
Basierend auf diesen Daten wurden als
Standard-Isolate für die Quantifizierung
mittels Real-Time PCR die Isolate
PHH28 und PHA68 ausgewählt. Die
DNA dieser Isolate wurde aus Myzel von
PDA-Kulturen eine Woche nach der
Beimpfung mit einer modifizierten
CTAB-Methode extrahiert und ihre Kon-
zentration densiometrisch bestimmt. Als
Basis für die Entwicklung von artspezi-
fischen Primern zur Pathogendifferenzie-
rung und -quantifizierung diente die
ITS1-Sequenz (POUPARD et al. 1993;
NCBI-Nr.: AY713294). Die Untersu-
chungen wurden im 7500 Real-Time
PCR System (Applied Biosystems) bzw.
mit dem iCycler System (BioRad) unter
Verwendung von SybrGreen durchge-
führt.
Nach den bisherigen Ergebnissen kann
die Nachweisgrenze beider Assays auf
10-13g festgelegt werden. Beide Assays
sind nicht isolat- sondern artspezifisch.
Es liegen keine Kreuzreaktionen ober-
halb der Nachweisgrenze mit gängigen
Erregern imWeizen (Rhizoctonia cere-
alis, Microdochium nivale var. nivale,

Drechslera sorokiniana, u.a.) vor.
Weiterhin zeigten beide Assays eine
hohe  Reproduzierbarkeit. Nachdem so-
mit ein Verfahren zur schnellen und si-
cheren Quantifizierung von O. yallundae
und O. acuformis vorliegt, gilt es zu prü-
fen in wie fern die mittels Real-Time
PCR erzielten Ergebnisse mit visuellen
Boniturergebnissen übereinstimmen.

Basierend auf diesem Verfahren werden
in einem nächsten Schritt DH-Linien aus
Kreuzungen von Resistenzträgern (Pch2,
Ae. kotschyi) mit einem anfälligem Elter
phänotypisiert und unter Verwendung
der BSA (Bulked Segregant Analysis)
die gezielte Suche nach geeigneten Mar-
kern für die Resistenzgene Pch2 und Ae.
koschyi begonnen.
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